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Herren Kreisklasse B Staffel 1

TV Schwetzingen : TTC Wiesloch-Baiertal III 
Donnerstag, 24.03.2022, 20:10 Uhr

Remis zwischen dem TV Schwetzingen und dem TTC 
Wiesloch-Baiertal III

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Schikorra / te Uhle nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den TTC Wiesloch-Baiertal III im umdatierten Spiel der Herren Kreisklasse B
Staffel 1 eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV Schwetzingen. Das Heimteam
konnte im 8. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV Schwetzingen nun ein Punkteverhältnis von 10:6 und
der TTC Wiesloch-Baiertal III ein Punkteverhältnis von 15:3 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lange umkämpft war die Partie zwischen Moosbrugger / Bihrer und O'Neal / Schäffner,
ehe sich die Spieler des TV Schwetzingen mit 3:2 durchsetzen konnten. Den Sieg von Schikorra / te
Uhle konnten Schulte / Gualtieri im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Hällfritzsch / Eberle war für
Crnjac / Friedrich letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange
umkämpft war wenig später das Spiel zwischen Thomas Schulte und Norman O'Neal, ehe sich der
Spieler des TV Schwetzingen mit 13:11, 11:9, 11:13, 7:11, 11:8 durchsetzen konnte. Das war nichts
für schwache Nerven. Zwar brachte Kerstin Schikorra Andreas Moosbrugger phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas Moosbrugger mit 3:1 durch. Kurze Zeit später ging
es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Der Start
in die Partie hätte für Thomas Bihrer besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Volker Hällfritzsch noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Mannschaft bei. In toller Verfassung präsentierte sich Ante Crnjac im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thomas Schäffner. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Fast verloren schien das
Spiel von Franco Gualtieri gegen Felix te Uhle, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Franco Gualtieri jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Keine Chancen
hatte indes Till Friedrich bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Andreas
Eberle. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Thomas Schulte nach einer Führung
mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Kerstin Schikorra. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
finalen Satz. Was ein Spielverlauf! Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Andreas
Moosbrugger und Norman O'Neal, das Andreas Moosbrugger letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Obwohl Thomas Bihrer fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Thomas Schäffner zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Mittlerweile stand es damit 7:5. Das Einzel zwischen Ante Crnjac und Volker
Hällfritzsch endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. 2:3 hieß es dagegen am Schluss, als Franco Gualtieri und Andreas
Eberle sich am Tisch gegenüber standen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Die siegbringende Taktik fehlte Till
Friedrich bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Felix te Uhle von Beginn an. Das musste man
neidlos anerkennen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
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Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Moosbrugger / Bihrer eine Niederlage in vier Sätzen gegen Schikorra / te Uhle kassierten. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TV Schwetzingen in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 28.03.2022
gegen die SG Nußloch II bevor. Für den TTC Wiesloch-Baiertal III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die TSG Rohrbach 1889 am 08.04.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 15:
3 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Schwetzingen

Doppel: Moosbrugger / Bihrer 1:1, Schulte / Gualtieri 0:1, Crnjac / Friedrich 0:1 
Einzel: T. Schulte 1:1, A. Moosbrugger 2:0, T. Bihrer 2:0, A. Crnjac 1:1, F. Gualtieri 1:1, T. Friedrich
0:2 

 TTC Wiesloch-Baiertal III
Doppel: Schikorra / te Uhle 2:0, O'Neal / Schäffner 0:1, Hällfritzsch / Eberle 1:0 
Einzel: K. Schikorra 1:1, N. O'Neal 0:2, T. Schäffner 1:1, V. Hällfritzsch 0:2, A. Eberle 2:0, F. Uhle 1:
1


